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setztihn aufHaufen,welchedieLuft durchstreichenkaun,undwenn
er dannrechttrockenist,kanner sehrlangeim Freienaushalten.
Für holzarmeGegendenist er sehrwichtigund die Aschedavon
gibt einensehrgutenDünger.

163. DieSteinkohle.
Die Steinkohleist schwarzmit einemglänzendenBruchund

scheintaus PflanzenstoffenoderTorf entstandenzu sein. Ihre
HitzeoderFeuerungskraftist fastnocheinmalsostarkals diedes
Buchenholzes;siebrenntzwarnichtso leichtan, erhältaberdie
Gluth sehrlangeund erhitztsich,mit Wasserbespritzt,nochmehr.
Als Brennmaterial,hauptsächlichzur Heizungvon Dampfmaschi¬
nen, ist dieSteinkohlefür vieleLänderunentbehrlich.Um sie
abervon ihrer häßlichenAusdünstungzu befreien,wird sie fast
allenthalben,wo siegefundenwird, vorzüglichaberin England,
durchBrennengereinigt, in welchemZustandesiedann Coaks
genanntund wie Holzkohlebenutztwird. Bei dieserReinigung
gewinntman zunächstden Steinkohlentheer, ein sehrgutes
Mittel zur Verhütungund EntfernungdesMauerschwamms,das
Steinkohlenöl, in Bergwerkenangewandt,sowie in neuerer
Zeit das Kohlenwasferstoffgas, welcheszur Gasbeleucht¬
ung mit vielemNutzengebrauchtwird. Zu letzteremBehufe
werdendie Steinkohlenin gußeisernenRetortendemFeueraus¬
gesetzt,dasentzündlicheGas gereinigtund als Leuchtstoffbenutzt.
VerschiedeneArtenderSteinkohledienenwegenihresschönenGlas¬
glanzesauchzurVerfertigungvonKnöpfenundanderenPutzsachen.

164. Das Kupfer.
Die Metalle zeichnen sich vor den übrigen Mineralien

durch ihre Schwere und durch ihren eigenthümlichenGlanz
aus. Im Feuer schmelzensie. Zu demselben gehört auch
das Kupfer. Es sieht röthlich aus, hat einen hellen Glanz
und ist sehr dehnbar. Die Kupferschmiedeverarbeiten es zu
verschiedenennöthigen Hausgeräthen, Kesseln, Pfannen und
dergleichen. Es werden auch Dächer mit demselben gedeckt
und Münzen daraus geprägt. Durch Feuchtigkeit setzt sich
der giftige Grünspan an die Gefässe, daher ist es gefährlich
in dergleichenGelassen zu kochen oder Flüssigkeiten darin
aufzubewahren. Wenn das Kupfer mit Zinn vermischt wird,
welchesletztere ein weisses,weichesMetall ist, so erhält man
eine Masse, aus welcher Kanonen und Mörser gemacht wer-


